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Telegramme .
si Gumbinnen , 27 . Mai. Warschauer Berichte —

scheinbar Regierunstskreiseu entstammend — melden den An¬
fang der Bildung von Insurrektionsbauden an der
galizisch -polnischen Grenze . Der Organisator ist angeblich
Langiewicz.

ch Wien , 26. Mai . Bei Mühlfeld ' s Leichenbegäng-
uiß wurde der feierlichste Pomp entfaltet ; die Thcilnahme des
Volkes war eine ungeheure . Die Minister Graf Auersperg,
IIr. Giskra, Or . Berger und Hasner , fast sammtliche Abgeord¬
nete, der Gemeinderath , politische Vereine , Arbeiter und über
2000 Studenten wohnten dem Leichenbegängniß an . Zahl¬
reiche Kränze mit Inschriften wurden dargebracht ; im Ste-
fansdom sangen zwei Trauerchöre ; über 100 Wagen folgten
dem Zuge.

ch Wien , 27. Mai. Der heutigen „Wien . Ztg.
" liegt

der Ausweis der Staatsschuldcn-Kontrolkommission über
den Stand der Staatsschuld am Ende Dezember 1867
bei . Die Hauptsumme der Staatsschuld beläuft sich auf
3,025,315,896 Gulden ; die jährlich darauf zu leistenden
Zinsen betragen 127,718,147 Gulden. Die Staatsschuld
hat sich vom Ende Dezember 1866 bis Ende Dezember 1867
um 105,598,206 Gulden vermehrt.

ch Florenz , 26 . Mai. Die Gerüchte von einer Mini -
sterkris is werden formell dementirt. Man meldet die Bil¬
dung eines Ucbungslagers in Fojano unter den Befehlen
Cialdini'S .

ch Belgrad , 26 . Mai . „ Sventovid " meldet , daß der
Aufstand in BoSnisch-Tescsin im Wachsen begriffen sei, und
daß der Gcneralgouverneur der Provinz Bosnien , Osman
Pascha , mit einer Kavallerieabtheilungdorthin abgegangen sei.

ch Konstantinovek , 25 . Mai . „ Herald" meldet : Der
Vizekönig von Egypten wird morgen hier eintreffen .

ch Konstantinopel , 26 . Mai . Der Sultan sagte beim
Empfang der Deputirten der Christengemeinden , er.
wolle , daß Zeder , ohne Unterschied der Religion , Vezier wer¬
den könne.

Deutschland.
Karlsruhe, 27 . Mai . Ihre Großherzsgliche Hoheit die

Fürstin von Leiningen , geb . Prinzessin Marie von Baden,
hat heute Nachmittag die Residenz verlassen , um sich von hier
nach England zu begeben .

München , 26 . Mai . Das „ Regierungsblatt " enthalt
nachstehende Proklamation deS Königs :

An mein Volk . Heute vor fünfzig Jahren hat Bayerns erster
König , Mein Urgroßvater Mar Josef 1 . , dem Lande die Verfassung
gegeben . Die Grundsätze, auf welchen dieses Staatsgrundgesetz ruht , sind
seit jenem denkwürdigen Tag in ungeschmälerter Geltung geblieben,
und die Segnungen der Verfassung haben das feste Band , welches Fürst
und Volk in Bayern seit Jahrhunderten umschlingt , enger und herz¬
licher geknüpft. Das beseligende Gefühl freudigen Stolzes ist es , das
Mich, Bayerns König , am heutigen Tage erfüllt . Treu dem Vorbild

Ls Der -rejir Peter.
(Fortsetzung aus Nr . 119.)

X .

Nach Umstuß eines halben Jahres etwa traf ein zweites Schreiben
ein mit dem Poststempel . Zürich" . Der Peter schrieb, daß ihn die
Sehnsucht nach Europa zurückgetrieben habe , und daß er — weil ihm
das Vaterland noch immer verschlossen sei — das Babele und den
Herrn Lehrer an dem und dem Tag in Kreuzlingen erwarte rc.

Die Beiden säumten nicht , der Einladung unverzüglich Folge zu lei¬
sten. Dem gutm Babele war es zu Muth wie einem Auswanderer ,
der nach langem Marsch voll Hoffnungslosigkeit und Ungemach endlich
das ersehnte Land vor dem Blicke sich ausbreiten sieht .

Der Peter war ihnen entgegen gekommen . DaS Wiedersehen lockte
Thränen der Freude in die Augen des getreuen Mädchens . Aber gleich
nach dem ersten stürmischen Begrüßen und Küssen — erschrack das Bä -
bele innerlich. Und auch dem Lehrer fiel e» auf . Der Peter war der
kräftige Mann von ehedem nicht mehr ; seine hohe Gestalt erschien ge¬
brochen. Au» seinen Augen leuchtete wohl noch die aste Liebe, aber
das Feuer war erloschen. Das durch die Aufregung entstandene Roth
der Wangen wich bald einer bedenklichen Bläffe, und . Du bist nicht
wohl?" mußte da« besorgte Bäbele schon nach dem ersten Austausch
der Gedanken und Gefühle fragen.

»Das Fieber"
, sagte der Peter , . ein Andenken an Kalifornien , dazu

die Reise ; — es wird sich indeß schnell wieder geben . Ich fühl mich
schon bedeutend bester in hiesiger Luft. "

Im Wirthshau » hatte der Peter feiner alten Mutter , die Tag« zu-
d»r hieher gekommen war, da« Bäbele als seine liebe Braut vorgestcllt.
Dann wurden Pläne und Vorschläge gemacht für die Zukunft . Wie
Dhön malten sie sich Alle« au« ! — Der Peter wollte in der Schweiz
tin kleine« Landgut kaufen ; die Mutter zog zu ihnen und so wollten
^ P» Drei rin glückliche« Leben führen, und der Lchrer mußte sie jede«

Meiner erlauchten Ahnen, werde auch Ich das Banner der Verfassung !
hoch halten , unter deren schirmendem Dach die Macht und die Wohl - ,
fahrt Meines geliebten Landes immer kräftiger erblühen möge ; denn !

Mein höchstes Glück finde Ich in dem Glück Meines Volkes. —

Schloß Berg , 26 . Mai . Ludwig .

München , 26 . Mai. Berfassungsjubiläum .
(A . Ztg .) Dem feierlichen Gottesdienst in der Metropolitan -
kirche, der von dem Hrn . Erzbischof von München-Freysing
abgehalten wurde , wohnten die höchsten Hofchargen , die
Staatsminister , die hier anwesenden Mitglieder beider Kam¬
mern des Landtags, Staatsbeamte aller Kategorien, Offiziere
der Linie und der Landwehr , die Mitglieder der beiden Ge¬
meindekollegien mit ihren Vorständen an der Spitze bei . Die
HH. Staatsminister Fürst von Hohenlohe und v . Schlör sind
vergangene Nacht von Berlin zurück hier cingetroffen , und
sämmtliche HH. Staatsminister nehmen diesen Nachmittag
auch an dem Festmahl im Bayrischen Hof Theil. Außer den
öffentlichen Gebäuden ist auch eine große Zahl von Privat¬
häusern in allen Theilen der Stadt mit Fahnen , Wappen,
Guirlanden , Teppichen, einige auch mit dem Bildniß des Ge¬
bers der Verfassung , König Max Joseph's I ., geschmückt , und
von den Kirchthürmen wie vom Karlsthor wehen mächtige
Flaggen in den bayrischen und städtischen Farben . In einem
Wald von Grün und. Blumen prangt das Max -Joseplsts-
Denkmal auf dem Nesidenzplatz, und die um dasselbe aufge¬
stellten Kandelaber sind durch grüne Gewinde verbunden.
Im Sitzungssaal der Kammer der Abgeordneten war heute
von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr die Original¬
urkunde der Verfassung zur allgemeinen Besichtigung ausge¬
stellt. Heute Abend großer Fackelzug; man erwartet eine
Betheiligung von 3000 Fackelträgern . — Auch in anderen
bayrischen Äädten wird der heutige Tag festlich begangen .

Heute wurde der bayrisch - amerikanische Staats¬
vertrag unterzeichnet .

Darmstadt, 26. Mai. Die „Darmstädt. Ztg .
" erklärt

offiziös , durch Annahme des Antrags von Bamberger habe
das Z ollparläment seine Kompetenz überschritten , indem
nach dem Zollvertrag das System der Besteuerung der Lan¬
desgesetzgebung überlassen sei.

Koburg , 25. Mai. Die heutige „Kob . Ztg .
" bezeichnet

an ihrer Spitze in offiziöser Weise die Nachrichten verschiede¬
ner Zeitungen über Verhandlungen zwischen dem Herzog von
Koburg und der Königin von England, betreffend ein Arran¬
gement mit Preußen über die künftige Annektirung der
sächsischen Herzogthümer , als müßige Erfindungen .

Schwerin, 25 . Mai . Zu dem Antrag der diesseitigen
Regierung wegen Verhandlungen im Zoll -Bundesrath über
den sofortigen Wegfall des Transitzolles auf der Berlin-
Hamburger Eisenbahn bemerken die „Meckl. Anz ." : Der
Durchschnitt der letzten fünf Jahre ergibt für den von Meck¬
lenburg-Schwerin erhobenen fraglichen Transitzoll die Summe
von rund 229,000 Thlrn ., welche nach dem Vorschlag der
mecklenburgischen Bevollmächtigten den Verhandlungen zu
Grund gelegt werden soll ; sie erwarten ihrerseits die Vor¬
schläge des Bundesraths darüber , in welcher Art die Ent¬
schädigung geleistet werden soll . Zum Verständniß des An¬
trags ist daran zu erinnern, daß Mecklenburg -Schwerin die
Annahme der Bundesverfassung u. A. davon abhängig ge¬
macht hatte, „daß es eine Entschädigung für das durch den

Jahr auf einige Wochen besuchen. Diesen angenehmen Plaudereien
folgten dann die Erzählungen des Peters aus der neueil Welt und wie
er auf der schrecklichen Reise nach dem Goldland nimmer gedacht habe,
seine lieben Freunde in der Heimath jemals wieder zu sehen . „Obwohl
mir 's in letzter Zeit an nichts fehlte , so weiß ich doch jetzt erst , was
Glück heißt" , sagte er, , dem Bäbele die Hand drückend . „ Wenn ich
meinen bisherigen Lebenslauf überschaue, so will mir 's Vorkommen, als
Hab ich all die alten und neuen Wagnisse und Gefahren eigentlich nur
um Deinetwillen bestauben . Dein Andenken hat mich begleitet durch
die öden endlosen Prairien des Westens , es . hat mich angespornt zur
rastlosen Thatigkeit in Kalifornien, mich getröstet und gehoben in langer
Krankheit — und der Gedanke an Dich war wiederum mein Reise¬
gefährte auf dem Heimweg über'» Weltmeerl"

„Kann ich Dir alle diese Liebe lohnen?" fragte gerührt die glückliche
Braut . , O , ich Hab

' nur einen Wunsch , daß es der Vater selig noch
erlebt hätte"

, fuhr sie fort , mit einem Blick nach Oben . „ Er war in
letzter Zeit wie umgewendet und hat oft mit mir von Dir und Deinem
ungewissen Schicksal gesprochen . "

„Ich glaub"
, sagte die alte Mutter , „wenn Ihr nicht gewesen wä¬

ret, Jungfer Bäbele , so hätt' ich meinen Sohn im Leben nie mehr zu
scheu bekommen . Jetzt , da mir der Himmel diesen einzigen Wunsch
erfüllt hat , will ich gem sterben. Lang wird es ohnedies nicht mehr
währen .

"

„Ei, wißt Ihr denn nicht , liebe Mutter "
, hielt ihr lächelnd das Bä¬

bele entgegen , „daß Euch der Peter in unserm neuen Landhaus schon
da« beste und freundlichste Stüblein ringeräumt hat , gleich neben dem
Zimmer , da« der Herr Lehrer bewohnen wird , wenn er zu uns aus
Besuch kommt? " v

„Ich nehm'ö an"
, sagte der Lehrer , „und sollte ich einmal in den

Ruhstand versetzt werden , so ziehe ich ganz zu Euch und übernehme den
Privatunterricht der lieben Jugend , die sich bi« dahin wird eingesuuoen
haben. "

! Anschluß an den Zollverein nothwendig werdende Wegfallen
- des Transitzolles — dessen successiv sich abmindernde Fort-
! erhebung eine Reihe von Jahren (bis 1877) ihm durch den

über die weitere Entwicklung der Eisenbahn -Verbindung zwi¬
schen Preußen und Mecklenburg-Schwerin am 29. Mai 1865
zu Berlin abgeschlossenen Staatsvertrags zugesichert worden
sei — erhalte.

" Es hat sich auch zur Publikation der Verfas¬
sung nur verstanden , nachdem ihm preußischer SeitS die Zu¬
sage gegeben worden war (6 . 6 . Berlin, 18. Febr . 1867) , „

'
daß

hinsichtlich des Transitzolles, insoweit solcher nach den Ver¬
hältnissen des Norddeutschen Bundes einer Regelung be¬
dürfen wird, eine angemessene Verständigung nicht ausbleiben
werde .

" Dieser Fall ist jetzt eingetreten, da der Anschluß
Mecklenburgs an den Zollverein bevorsteht.

Lübeck, 25 . Mai . Vorgestern machte der S e n a t dem
Bürgerausschuß Mitlheilung von den Modalitäten , unter
welchen der Eintritt Lübecks in den Zollverein er¬
folgen wird, nachdem dieselben nunmehr in der Sitzung des
Zoll-Bundesraths vom 22. d. genehmigt seien . Wir entneh¬
men Folgendes :

Es wird in Lübeck ein mit zollvereinsländischen Beamten , deren
Gehalte auf Vereinsrechnung genommen werden , besetzte- Hauptzoll¬
amt errichtet. Die Besetzung des Oberpolizeiiiispektorats hat Preußen
sich Vorbehalten. Eine eigene Direktivbehörde wird nicht errichtet.
Lüb -ck schließt sich vielmehr derjenigen für Schleswig-Holstein an und
erhält das Recht, in diese aus eigene Kosten einen Rath zu deputiren ;
für die Erhaltung des Lübeck eigenthümlichen , sogenannten nordischen
Handels sind bewilligt :

1 ) Die Errichtung eines Freilager » nach Maßgabe eine » Regula¬
tivs , welches sich von dem für Seeplätze schon bestehenden besoirders
dadurch unterscheidet, daß nicht die Zollverwaltung , sondern eine städti¬
sche Behörde die Beaufsichtigung und Verwaltung übernimmt . Inner¬
halb des als Ausland anzusehenden Freilagers ist völlig freie Behand¬
lung der Waaren gestattet. Eine Revision der Maaren beim Ein - und
Ausgang ist in der Regel unnvlhig und dm Kausleuten nur die An -
und Abmeldung der Güter , sowie die Führung eines Lagerbnchs, wel¬
ches aber nicht nach Positionen de« Zolltarifs geführt zu werden braucht,
auferlegt .

2) ES ist Lübeck die Kontenführung zugcstanden , wie solche an den
Meßplätzcn Leipzig , Frankfurt u. s. w. besteht , und zwar unter Vor ,
behalt der Ausdehnung der kontirungSsähigen Artikel und einer so
weil nachweisbar für die Erhaltung de« hiesigen Exporthandels nach
dem Norden nölhigen Reduzirung der Waarenmengcn, deren Anschrei¬
bung bezw . Absatz nachgewiesen werden muß . um Anspruch auf ein
Konto zu erhalten .

3) Die Privatlager in derselben Ausdehnung, wie solche in Schles¬
wig-Holstein Giltigkeit haben, ebenso die Weintransitlager , aus denen
die Verzollung in kleinern Quantitäten , dem jetzigen Minimum , einen
Eimer nachgelassen ist, finden auch in Lübeck Anwendung.

4) Bis zur Vollendung des zu bauendm Freilagers treten für die
Privatlager noch besondere Erleichterungen ein, welche die Möglichkeit
der vorläufigen Fortführung des Geschäftes nach dem Norden in seiner
bisherigen Ausdehnung zum Zweck haben .

Eine Befreiung von der Nachsteuer zu erreichen , ist nicht gelungen ;
der Tarif , nach welchem dieselbe hier zur Hebung kommen soll , wird
erst festgestellt werden ; der Betrag der Nachsteuer aber kommt Lübeck
für die Anlage der bedeutenden , im allgemeinen deutschen Interesse zu
errichtenden Baulichkeiten zu Gute.

Der Eintritt Lübecks wird mit dem der beiden Mecklenburg gleich¬
zeitig ersolgm ; ob derselbe aber schon, wie hier mehrfach angenommen

„ Recht so
"

, lachte der Peter . — „Doch um ernsthaft von der Sache
zu reden, so bin ich der Meinung , Sie könnten mir und meiner Braut
einen näher liegenden Liebesdienst erweisen. Wenn Sie nämlich dem
Bäbele ein wenig an die Hand gehen wollten hinsichtlich der zu unserer
Verheirathung erforderlichen Schriften. Nicht wahr ? "

Der Lehrer versprach es. Dann wurde der Plan zur Hochzeitsfeier
entworfen und die Hochzeitsreise festgesetzt . Hierauf kam das Gespräch
auf alle Bekannte und Freunde im Dorf. Der Peter erkundigte sich
nach dem Franz und seiner jungen Frau , und auch dem unseligen Nazi
fragte er nach . Der Lehrer sagte chm, daß der Nazi längst wieder au «
dem Exil zurückgekommen sei und immer noch — auf's Examen studire
und nebenbei seine Freunde und Studiengenosscn besuche , die sich aber
nie sonderlich sreitten , ihn zu sehen.

Die Stunden des Wiedersehens verflossen rasch und das Bäbele wäre
überglücklich gewesen , wenn der Blick auf den Bräutigam sein Herz
nicht immer wieder auf's neue mit banger Sorge erfüllt hätte. Doch
er hatte ja versichert , daß er sich schon wieder bedeutend besser fühle ;
und so gab es sich gern wieder dm frohesten Hoffnungen hin.

Gegen Abend reisten das Bäbele und der Lehrer wieder ab. ES
sollte so bald wie möglich alles Erforderliche zur verabredeten Verbin¬
dung in 's Werk gesetzt werde» . Der Peter begleitete die Beiden noch
bis an die Barriire von Konstanz , wo sie sich verabschiedeten , weil er
es, als Flüchtling , nicht rathsam fand , die Grenz« zu überschreiten.

(Schluß folgt .)

— Königsberg , 25 . Mai . Das Dorf Rogehnen , bei Pr .
Holland , ist zur Hälfte abgebrannt. 4 Menschen wurden gctödtet, viele
verwundet , 300 sind obdachlos und in der größten Noth.

1 Köln . 27 . Mai . Die Generalversammlung der Rheinbahn
beschloß , die Dividende auf ? V, Thlr. festzustellen, ferner genehmigt,
sie den Ankauf und Bau mehrerer Kohlmrevierbahnen.



wird, am 1 . Juli statthaben kann , wird außer von Mecklenburg auch
davon abhängen, ob die Hauptamtslokalitäten , für welche in den letzten
Tagen durch Ankauf eines Hauses ein Unterkommen gesichert ist , bis
dahin in den gehörigen Stand gesetzt werden können.

-j- Berlin , 26 . Mai . Der „Staats -Anzeig.
" widerlegt

auf ' s entschiedenste die Nachricht des „Journ . des Deb .
"

,
England habe sich hier amtlich gegen die Ueberschreitung
der Zollparlaments -Kompetcnz ausgesprochen . Der „ Staats -
anz.

" erklärt ferner , daß über die von der „ Morn . Post " ge¬
meldeten Abrüstungsbemühungen Englands hier nichts be¬
kannt sei . — Ferner publizirt der „Staatsanz .

" das Gesetz,
betreffend die Abänderungen der einzelnen Bestimmungen der
Zollordnung und der Zoll - Strafgesetzgebung
laut der Vereinbarung mit dem Zollparlament , sowie den
Vertrag zwischen dem Norddeutschen Bund und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika über die Staatsange¬
hörigkeit der beiderseitigen Einwanderer .

^ Berlin , 26 . Mai . Neuerdings verbreiten sich wieder
Detailgerüchte über angebliche Neisepläne des Königs .
Allen diesen Aufstellungen liegt nichts Thatsächliches zu
Grunde . Wie uns versichert wird , sind bis jetzt weder über
die Zeit der Sommerreise Sr . Maj ., noch über die Zielpunkte
derselben schon feste Bestimmungen getroffen. Wahrschein¬
lich bleibt in erster Reihe ein abermaliger Besuch des Bades
EmS . Das Gerede von Vorbereitungen , die in Koblenz für
eine Zusammenkunft des Königs Wilhelm mit dem Kaiser
Napoleon im Gang seien, beruht ebenso , wie alle sonstigen
Angaben über solche Zusammenkunft , auf bloßer Erfindung .
— In dem für das Jahr 1869 ausgestellten Etat des Nord¬
deutschen Bundes haben die Ansätze für das Konsulats¬
wesen gegen das Vorjahr eine bedeutende Steigerung er¬
fahren . Die Ausgaben dafür erhöhen sich um 123,650
Thlr . und erreichen im Ganzen den Betrag von 27 5,650 Thlr .
Dabei steigen die laufenden Ausgaben auf 210,650 Thlr ., ge¬
gen das Jahr 1868 ein Mehrbetrag von 133,650 Thr . Diese
Vermehrung der Ausgaben wird hauptsächlich dadurch be¬
wirkt , daß die Neubegründung einer Anzahl von Konsulats¬
stellen erfolgt ist .

Oesterreicbiscke Monarchie .
Wie », 25 . Mai . Die „Wien . Ztg .

" publizirt die
Kaiser ! . Sanktion des Ehe - , Schul - und interkon¬
fessionellen Gesetzes .

-j-j- Wie » , 25 . Mai , Abends . Die czechischen Blätter
wissen neuestens die Meldung zu verzeichnen , daß die öster-

' reichliche Gesandtschaft in Bern angewiesen sei , allen in der
Schweiz lebenden Polen , gleichviel ob galizische Polen oder
nicht , auf ihren deßfallsigen Wunsch anstandslos Pässe nach
Galizien auszufolgen . Es würde so ein Stück gegen Ruß¬
land gerichteter Provokation den Herren Czechen ohne Zwei¬
fel sehr in den Kram passen ; es ist indeß der bezeichnet « :
Gesandtschaft keinerlei Weisung zugegangen , welche in der
gedachten Richtung ihre Thätigkeit in Anspruch nähme . Die
Meldung ist, mit andern Worten , vollständig erfunden .

Wien , 26 . Mai . Die „N. Fr. Presse" schreibt : Es ist
vollbracht ! Das Reichsgesctzblatt von heute veröf¬
fentlicht die drei mit der Kaiser ! . Sanktion versehenen kon -
fessionellenGesetze : das Ehegesetz , das Schulgesetz, das
interkonfessionelle Gesetz . Damit ist ein letztes Siegel auf
unsere Verfassung gedrückt, und mit einem erhabenen Tröste
steht heute das trauernde Volk am Sarge Mühlfeld 's , den
diese drei Gesetze als Trophäen schmücken . Wenn wir die
rasche Sanktion der konfessionellen Gesetze als eine neue
Bürgschaft , welche der konstitutionelle Kaiser durch diese
That seinen Völkern für die Einkehr in den Verfassungsstaat
gegeben , dankbar begrüßen , so wollen wir im Zusammen¬
hang auch Akt nehmen von der Ansprache , mit welcher der
Monarch gestern gerade die österreicdischenAussteller aus der
ihnen gewährten Audienz entließ , denn in dieser Ansprache
findet sich ein Satz , der hieher gehört . Nach der „Wien .
Ztg .

" sagte nämlich Se . Maj . :
So wie Ich schon in Paris die Gelegenheit wahrgenommen habe ,

Einzelnen Meinen Dank für die Beiheiligung an der Ausstellung auS-
zudrücken , so freut es Mich heute, diesen Dank zu wiederholen. Ins¬
besondere bietet mir den Anlaß dazu der Umstand, daß Oesterreich zu
einer Zeit , wo schwere Heimsuchungen cs ereilten , den Muth nicht
verloren , sondern daß seine Industriellen die Aufgabe in einer wahr¬
haft patriotischen Weise gelöst haben , welche Mich mit gerechtem
Stolze erfüllt . Daher gelten auch die Auszeichnungen, welche Ich
an einzelne Industrielle zu verleihen die Freude hatte , der ge¬
lammten Industrie Oesterreichs ; diese hat Mir bewiesen , was Oester¬
reich kann , wenn es nur will . Es erfüllt Mich mit Zuversicht für
die Erreichung der hohen Aufgabe , die Ich Mir gestellt habe ; Ich
bin fest entschlossen , zu deren Lösung unverbrüchlich aus
der Bahn zu verharren , die Ich betreten habe , und aus
welcher Ich hoffe, Oesterreich einer gedeihlichen Zukunft zuzuführen.
Schließlich sage Ich nochmals Ihnen Allen Meinen Dank und Meine
Anerkennung für Ihre patriotischen Leistungen.

Italien
* Rom, 25 . Mai . Der König von Neapel hat heute dem

Papst den Grafen und die Gräfin von Girgenti vor¬
gestellt. Das junge Ehepaar wurde sodann vom Kardinal
Antonelli empfangen .

Frankreich .
* Parts , 26 . Mai . Der „Moniteur " enthält folgende

Note : „Mehrere Blätter beklagen sich darüber , daß das Ge¬
neralgouvernement von Algerien fortfährt , das vor dem
Gesetz vom 11 . Mai 1868 bestandene System auf die Presse
anzuwenden . Nach der in Kraft stehenden Gesetzgebung wird
für Algerien nur dann ein Gesetz giltig , wenn ein Spezial¬
dekret dessen Promulgation angeordnet hat . Die Regierung
hat es nicht für zeitgemäß erachtet , dieses Dekret zu erlassen.

"
Wie der „Moniteur " meldet, hat der neuernannte Präfekt des
Lotdepartements , Hr . Paulin Limayrac , am letzten Samstag
den vorgeschriebenen Eid in die Hände des Kaisers abgelegt.

Der „Armee -Moniteur " veröffentlicht einen vom 20 . Mai
datirten Bericht des Kriegsministers an de« Kaiser

über das neue Chassepotgewehr . Im Eingang wird kon -
statirt , daß nunmehr alle Jnfanterielruppen mit dem neuen
Gewehr bewaffnet sind.

Die bis jetzt angestellten Versuche — sagt der Bericht — gestatten
jetzt» schon über den eigentlichen Werth dieser Waffe sich ein Urthcil zu
bilden. Die vorschriftsmäßige Tragweite ist 1000 Meter und kann
leicht bis zu 1100 gehen. Anfängliche Geschwindigkeit 450 Meter
in der Sekunde ; die Flugbahn beschreibt in der Strecke von 230 Mtr .
eine Kurve von 50 Cenümeter Erhöhung , was ungemein günstig in
Bezug auf die Wirksamkeit des Feuers ist . Die Soldaten schießen 7,
8 und selbst 10 Mal in der Minute , wenn sie zielen , und bis zu 14
Mal , ohne zu zielen . Nachstehend eine Ueberficht der Zahl von Ku¬
geln , welche von je 100 die Scheibe getroffen haben.

In einer Entfernung von : 200 400 600 800 1000 Mtr .
Linieninsanlerie (seil kurzem eingeübt ) 35 .6 26 2 19 .7 14.3 8 2
Gardeinfanterie (länger eingeübt ) 59.4 37 .3 26.0 21 .0 16.0

Gardejäger ( am längsten eingeübt) 69 .8 46 6 36 1 28 .4 24.7.
Verschiedene Mängel halten sich Anfangs gezeigt , namentlich Bruch

der Nadeln und der beweglichen Köpfe, Verschleimung, Risse im Hotz,
Versagen scharfer und namentlich blinder Patronen . Doch bieten sie
heute in keiner Weise mehr einen ernstlichen Charakter dar , und sie
rührten in den meisten Fällen nur von der anfänglichen Ungeschick¬
lichkeit der Mannschaften her. Eine zerbrochene Nadel können sich die
Soldaten selbst mitten im Feuer sehr leicht ersetzen . Die Verschleimung
wird sehr selten werden , indem man den Cylinder des Hinlerver -

schlusses abändert . Die Gasenlweichung findet nur bei ziemlich starker
Kälte statt. Die Patronen hat man länger gemacht, und die Risse
im Holz hat man vermieoen, seitdem man besseres Holz zu dem Schaft
verwendet. Der Kriegdminister erklärt das Chassepotgewehr in seiner
jetzigen Vollendung als die erste aller jetzt im Gebrauch befindlichen
Kriegswaffcn . Um die Schießferligkeit der Soldaten zu erhöhen, sollen
in jedem Uebungslager Preisschießen für alle — Offiziere errichtet
werden. In der letzten Woche vom 10. bis zum 17. Mai , bemerkt
der Kriegsminister zum Schluß , wurden durchschnittlich jeden Tag 1600
Chafsepolgewehre augesertigt .

Der „Armee -Moniteur " gibt eine ziemlich gewundene
Darstellung des Konflikts , der sich angeblich zwischen Mar¬
schall Mac Mahon und dem Erzbischof von Algier
erhoben hatte und der „durch gewisse skandalsüchtigc Zei¬
tungen in entstellter Weise in die Oeffentlichkeit gelangt sel .

"

Nio — versichert das genannte Blatt — ist dem Marschall der dem

französischen Interesse wie der christlichen Gesinnung so zuwiderlau -

fende Gedanke gekonrmen , dem Erzbischof zu drohen , er werde später
die von diesem aufgenommenen arabischen Kinder wieder wegnehmen
lasse» . Auf der andern Seite hat sich Msgr . de Lavigerie sonreißen
lassen , öffentlich in Bezug auf die Bekehrung der Mohamedancr Worte

zu gebrauchen, die , im Hinblick auf den muselmännischenFanatismus ,
den Generalgouverncur aufmerksam machen mußten . Die Sache wäre
schon längst beigelegt , wenn sich die Zeitungen nicht hineingemischt
hätten . Dafür bürgt die Weisheit des Prälaten , der wahrscheinlich
wähmnd seines gegenwärtigen Aufenthalts in Paris eine klarere Ein¬
sicht in die Plane der Regierung gewonnen haben wird. Stach der
Rückkehr in sein Erzbislhum wird er sich des vorübergehenden Miß¬
verständnisses nur erinnern , um besser als je die für die Religion
selbst , wie für die Interessen der französischen Kolonisation so wün -

schenswerche Harmonie würdigen zu können.

Dem „Journ . de Paris " zufolge ist in politischen Kreisen
die Rede von einer Reise , welche ehestens irer kaiserliche
Prinz zum Zweck seiner Information in die Schweiz und
elnen Theil Deutschlands machen wird . Sein Lehrer , Gene¬
ral Frossard , und mehrere ausgezeichnete Professoren würden
ihn begleiten . — Die „France " spricht allen Ernstes von einer
Reise nach Island , welche die Kaiserin zu machen gedenke .
Sie habe sich über dtesen Plan namentlich gegen den Prinzen
Napoleon , der bekanntlich vor einigen Jahren Island besucht
hat , ausgesprochen .

Der „France " zufolge hätte der Staats rath die haupt¬
sächlichsten Reduktionen im Ausgabenbudget , die die Kammcr -
kommissivn in Vorschlag gebracht hatte , zurückgewiesen. —
Man schreibt der „LibertL" aus Amiens , daß in Folge des
neulich in den Blättern veröffentlichten Protestes der Han¬
nover scheu Emigranten die französische Regierung den¬
selben hat mittheilen lassen , daß sie ihnen gern eine vollstän¬
dige Gastfreundschaft angedeihen lasse , daß sie aber keine Kund¬
gebungen dulden werde , welche einem Angriff gegen Preußen
gleichkämen. — Rente 69 .70 , Cred . mob. 276 .25 , ital . Anl .
57 .20 .

Belgien .
Brüssel, 25. Mai . (Köln . Ztg.) Heute haben die Wahlen

stattgesunden , wodurch nach den Bestimmungen der Verfassung
die ProvinzialrLthe des ganzen Königreichs zur Hälfte
erneuert werden . Diese Wahlen sind deßhalb besonders be¬
deutend , weil sie das Vorspiel bilden zu den Wahlen für die
Repräsentantenkammer , die am 9 . nächsten Monats stattfinden
werden . Wie die elfteren Ausfallen , so ist gewöhnlich auch
der Erfolg der letzteren . In Brüssel wurden alle austreten¬
den Mitglieder wiedergewählt , sie waren die Kandidaten der
Association liberale . In Lüttich war der Wahlkampf heftig
zwischen den Liberalen und den vereinigten Radikalen und
Klerikalen ; bei einer Neuwahl unterlagen die Letzteren. In
Verviers hatten sich die drei Parteien bestimmt getrennt ; neu
gewählt wurden ein Radikaler und drei Klerikale . In Brügge
siegten die Klerikalen vollständig und ebenso in Antwerpen ,
obgleich man sich dort viel Mühe von Seiten der Liberalen
gegeben und der liberale Theil der vlaemischen Partei die
Koalition mit den Klerikalen ausdrücklich aufgckündigt hatte .
Sieben neue Mitglieder wurden gewählt , sämmtlich Klerikale,
wie auch die wiedergewählten früheren Mitglieder ; sie erhiel¬
ten sämmtlich etwa 200 Stimmen mehr , wie ihre Gegner .

Schweden und Norwegen .
Stockholm, 20. Mai. Der König wird morgen nach

Lund abreisen , um den Jubelfeste der dortigen Universität
(gestiftet 1668 ) beizuwohnen . Am 29 . kommt der König
nach Stockholm zurück, und am 31 . soll die Konfirmation der
Prinzessin Lovisa stattfinden , über deren angebliche Ver¬
lobung mit dem Kronprinzen von Dänemark noch immer
nichts Sicheres verlautet .

Großbritanuie n
* Loudo « , 26 . Mai . Das Unterhaus hat diese

Nacht acht Artikel der Wahlceform -Bill für Schottland ange¬
nommen . — Der Fenier B arret ist diesen Morgen gehängt
worden . Die Ruhe wurde während seiner Hinrichtun ^ ticht
gestört.

Abesstnien .
* London , 25 . Mai . Beim indischen Amt ist eine Re¬

gierungsdepesche , ck. 6 . Aschangi - See , 5. Mai , eingetrof¬
fen, der zufolge die Nachhut am Aschangi-See angelangt war .
Der Rückmarsch geht in voller Schlachtordnung vor sich , die
Pioniere an der Spitze , und Sir Rob . Napier , der de.- Weg
nach Magdala mit der Vorhut zurückgelegt hatte , befindet sich
jetzt bei der Nachhut , als dem am meisten ausgesetzten Theil
der Armee . Die beiden indischen Jnfanterieregimenter sind
nach Bombay zurückgekehrt, und die Einschiffung von Trup¬
pen und Vorrätheu in Zula wird mit Eifer betrieben .

Folgendes ist der Wortlaut des von Sir Rob . Napier bei
der Heerschau auf der Talanta -Ebene erlassenen Armee¬
befehls :

Soldaten von Abessinien ! Die Königin und das Volk von England
betramen Euch mit einer äußerst schwierigen Expedition — zur Be¬
freiung unserer Landsleute aus einer langen und drückenden Gefangen¬
schaft und znr Aufrechterhaltung der Ehre unseres Landes , welche
durch Theodor , den König von Abessinien , angegriffen worden war.
Von ganzem Herzen beglückwünsche ich Euch für die edle Art und
Weise , wie Ihr den Befehl unserer Fürstin erfüllt habt. Ihr habt,
oft unter einer tropischen Sonne , oder im Sturm und Wetter , 400
Meilen in einem gebirgigen und schwierigen Lande zurückgelegt ; Ihr
habt viele steile und abschüssige Gebirgsketten von mehr denn 10,000
Fuß Höhe überschritten, wo Eure Vorräthe nicht gleichen Schritt mit
Euch Hallen konnten. Als Ihr in Bereich des Feindes kamt, passirtel
Ihr — trotz der kärglichen Vorräthe , und Einige von Euch ohne Nah¬
rung und Wasser seit vielen Stunden — in vier Tagen die furchtbare
Schlucht des Beschilo und schlugt die Truppen Theodor '- , welche sich
voller Siegesgewißheit aus ihrer stolzen Festung auf Euch hcrabstürz-
ten . Viele Tausend Feinde haben die Waffen vor Euch gestreckt. Ihr
habt über 30 Stück Geschütze, viele von großer Schwere und WirkungS-
sähigkeit, mit reichlicher Munition genommen oder zerstört. Ihr habt
die fast unzugängliche Festung Magdala gestürmt , die von Theodor
nebst dem verzweifelten Ueberrest seiner Häuptlinge und Truppen ver -
theidigt wurde. Nachdem Ihr den Zugang erzwungen , mißtraute
Theodor, der selber nie Schonung gezeigt , der ihm angebotenen Scho¬
nung und starb durch eigene Hand . Ihr habt nicht nur die engli¬
schen Gefangenen befreit, sondern auch die anderer befreundeter Natio¬
nen. Ihr habt die Fessel» von mehr denn 90 der hervorragendsten
abessinischen Häuptlinge gelöst. Magdala , das den Tod so vieler
Schlachtopfer gesehen , ist den Flammen übergeben worden , nur ein
versengtes Gestein bleibt übrig .

Unser» vollständigen und schnellen Erfolg verdanken wir zunächst der
Gnade Gottes , dessen Hand — das ist gewiß — unsere gerechte Sache
beschirmte , dann dem hohen Muth , von dem Ihr beseelt wäret . In¬
dische Krieger haben die Racen - und Glaubensunterschiede vergessen ,
um init ihren europäischen Kameraden Schritt zu halten. Nie ist ein
Heer mit ehrenvolleren Gefühlen in den Krieg gezogen , als die Lun¬
gen , und die« hat Euch durch so vielt Mühsal « und Strapazen hin-
durchgesührl. Mit Erwartung habt Ihr dem Augenblick entgegenge-
sehcn , wo Ihr die Rechnung mit dem Feind zuin Abschluß bringen
könntet. Die Erinnerung an Eure Entbehrungen wird sich bald ver¬
wischen , aber Eure Hcldenlhat wird in der Geschichte leben . Die Kö¬
nigin und das Volk in England werden Eure Dienste zu schätzen wis¬
sen Was mich betrifft , als Euren Befehlshaber , so danke ich Euch
für Euren Pflichteifer und die gute Disziplin , die Ihr bekundet habt.
Nicht eine einzige Klage ist mir zu Oh . en gekommen , daß ein Sol¬
dat sich mit Willen an Eigenthum oder Person der Dorfbewohner ver¬
griffen hätte. Wir dürfen nicht vergessen, was wir unser» Kameraden
schulden , die in dem sengenden Klima von Zula und dem Kumayle -
paffe , oder in der Eintönigkeit der Posten , wie sie zur Ausrechterhal¬
tung der Verbindung errichtet wurden , für uns arbeiteten . Alle und
Jeder würden ihr ganzes Besitzthum darum gegeben haben , bei uns
zu sein ; sic verdienen daher unfern Dank . Ich werde über Eure Si¬
cherheit wachen bis zu Eurer Wiedereinschiffung, und bis an ' S Ende
meines Lebens werde ich mich mit Stolz daran erinnern , daß ich Euch
befehligt habe.

Australien .
* London , 25 . Mai . Einer Regierungsdepesche , ä . ck. Si d-

ney , 22 . April , zufolge hat der Herzog vonEdinburg
daS Kommando der „Galatea " wieder übernommen und Sid -
ney am 6 . April verlassest, nachdem die von dem Schuß her¬
rührenden äußeren Wunden vollkommen geheilt waren . —
O ' Farrell wurde am 21 . gehängt ; er hatte das Geständ -
niß , aus einem Fenierbund durch's Loos zum Attentat be¬
stimmt worden zu sein, zurückgezogen und ausgesagt , er habe
keine Mitschuldigen . — Für den 27 . war eine Vertagung des
Parlaments angckündigt . Die Bemühungen des Gou¬
verneurs , ein Ministerium zu bilden , waren erfolglos .

Amerika .
* Reu - Uork , 13 . Mai . (Per „ China "

.) General
Grant hat in offizieller Weise verkündigt , daß die beiden
Carolina , Georgia , Louisiana und Alabama die
neue Verfassung ratifizirt haben.

Baden .
» Karlsruhe , 27 . Mai . Der Konservator der König ! . Ge-

mäldegallerie zu Augsburg , Hr . A. Eigner , seit Jahren als einer
der berühmtesten Gemälderestauratoren bekannt , befindet sich gegen¬
wärtig in Angelegenheit der beiden großen Lessing ' schen Bilder hier .
Bekanntlich hatte da« eine derselben , . die Kreuzfahrer "

, auf einem
Transport durch ein Stück der eingebrochenen Kiste einen großen Riß
erhalten, welcher durch Hrn . Eigner nun wieder so hcrgestellt ist , daß
man die Stelle desselben nicht mehr findet . Zugleich hat Hr.
Eigner dieses Bild wie auch die . Disputation Luther' s mit Eck " von
Lessing nebst einigen anderen Gemälden in Gegenwart mehrerer dazu
beigezogenen Fachmänner mit dem vorzüglichen Firniß versehen ,
welchen er erfunden hat. Diese letztere Arbeit , die mit cigenthüm-

lichen Prozeduren bewerkstelligt wird , wurde so eben beendigt und
stehen die Gemälde nun in einem prachtvollen Zustand da. Der



Eigner ' sche Firniß wirkt sehr klar und durchsichtig , bildet einen äußerst
dünnen Ueberzug und hat dabei nicht jenen unangenehmen lackirten
Glanz , wie ihn die Harzstrnisse besitzen. Nach den Erfahrungen Eig¬
ner' «, denen Zeugnisse von anerkannten Gelehrten und säst sämmt -
lichen Vorständ-n der Gallerien Deutschlands , der Schweiz rc. zur
Seite stehen , werden durch diesen Firniß jene Uebelstände der Harze,
die im Lauf der Zeit verhärten , reißen und zum Ruin der Gemälde
führen, gänzlich vermieden, und soll derselbe auf längste Dauer keiner¬
lei atmosphärische Einwirkung zulassen , und sowohl dem Schlagregen
als der Sonnenhitze ohne Veränderung widerstehen. Wie wir Horm,
beabsichtigt Hr . Eigner seinen Firniß in ausgedehntem Mahstab auch
für industrielle Zwecke, Eisenbahn-Wagen u drgl. nutzbar zu machen.

( k) Karl SMu h e , 27. Mai . Wir freuen uns , die Mittheilung
machen zu könnm , daß die Gasfrage im Schoß des hiesigen Ge-
meinderalhs nach allen Seiten hin durchbcralhen worden, und daß die
Gemeindebehörde zu dem Resultat gelangt ist , die Stadt Karlsruhe
müsse vom 'November 1870 an das Gas für die Straßenbeleuchtung
sowohl , wie für die Privatgaskonsumenten selbst liefern. Der dcsfall-
sige Beschluß wird in nächster Sitzung des großen Bürgerausschusses
zur Beschlußfassungkommen, und wir halten es für unzweifelhaft , daß
der Vorschlag des GemeinderathS zur Annahme gelangen werde. Das
städtische Gaswerk wird einzig und allein zum Vortheil der Gesammt -
einwohnerschafl betrieben werden, die Betriebs - und Verwaltungskosten
werden nicht hoch kommen und da« Baukapital (3—100,000 st .) wird
nach einem für 50 Jahre berechneten Tilgungsplan abgelöst werden.

Bruchsal , 25 . Mai . ( B . Ldsz .) Heute Nachmittag 1 Uhr wur¬
den die bisher in Freiburg verwahrt gewesenen weiblichen Straf¬
gefangene » , sowie die weibliche Bevölkerung der polizeilichen Ver¬
wahrungsanstalt hieher verbracht. Eine große Anzahl Neugieriger ge¬
leitete den von über 100 Sträflingen gebildeten Zug durch die Stadt
zur Strafanstalt , in welcher die Einrichtungen zur Durchführung der
Einzelhaft nach dem auf dem letzten Landtag genehmigten Gesetz end¬
lich vollendet sind . Außer dem Kreisgesängniß in Mannheim befinden
sich sämmtliche Strafanstalten unseres Landes nunmehr in hiesiger
Stadt vereinigt : das Zellengefängniß mit der Hilfsstrafanstalt für
männliche Zuchl- und ArbeilShaus -Gefangcne , die Weiberstrafanstalt
für Gefangene derselben Strafgattung , und die polizeiliche Verwah¬
rungsanstalt für Männer und Weiber.

^ Mannheim , 26. Mai . Unser Abgeordneter zum Zollparla¬
ment , Altbürgermeister Dissens , wird übermorgen wieder hier ein-
trefsen. — Auf übermorgen ist die Sitzung des Großen Aus¬
schusses in Betreff des Vertragswerts über die zwischen hier und
Waghäusel-KarlSruhe zu erbauende Eisenbahn festgesetzt. — Vorgestern
fand eine Besprechung der Aktionäre der badischen Zinkgesell¬
schaft statt. So viel wir hören, sind die Aktien auf die Hälfte herab¬
gesetzt worden. Hoffnung , daß die jetzige , wenn auch nur schwache
Belebung des Geschäfts andauern werde, ist vorhanden . — Zu einer
morgen zum ersten Mal über die Bretter gehenden Operette , »Die
gefährliche Nachbarschaft" , haben zwei hiesige Bühnenmitglieder beige -
tragen : Hr . Hofmusiker Langer die Musik , Hr . Rocke das Buch ge¬
liefert.

Vom Wald , 24. Mai . (Alb-B .) Vor wenigen Tagen ertönte in
unserer Nähe der freudige Schuß , welcher uns anzeigte , daß die an
dem 60 ' langen Tunnel der Straße von Witznau nach Berau
von den beiden Enden her sich entgegenarbeitenden Steinsprengcr in
der Mitte des Tunnels zusammengetroffen waren . Mit der Ueberwin-
dung dieser Hauplbauschwierigkeit steht nunmehr der genannte Stra¬
ßenbau und mit ihm unsere seitherige Abgeschlossenheit von der unter
uns liegenden Welt in wenigen Wochen ihrem Ende entgegen.

D o » a u e s ch i n g e n , 25. Mai . Die Eisenbahnlinie Engen -
Donaueschingen soll , wie man vernimmt , am 15. Juni d. I .
dem Verkehr übergeben werden. Dem „ Don . Wochenbl. " zufolge wer¬
den täglich vier Züge auf dieser Strecke lausen , und zwar in folgen¬
der Weise : Von Donaueschingen abgehendc Züge : t4 " Morgens , 10' "

Morgens , 2' " Nachmittags , 6"" Abends. Dort ankommende Züge :
8 >" Morgens , 12"" Mittags , 5" Abends, 9 "" Abends.

vermischte Nachrichten .
— Friedrichshafen , 25 . Mai . (Sch. M ) Der See hat

eine konstante Temperatur von 17 Grad , die Anstalten für kalte
und warme Bäder sind eröffnet , das türkische Bad wird schon seit
längerer Zeit vielfach benützt.

— Die letzte Volkszählung ergab im Herzogthum Koburg
eine Bevölkerung von 49,324 Köpfen, wovon 11,439 auf die Stadt Koburg
kommen ; seit 1864 einen Zuwachs von 1358 Köpfen, wovon 715 auf
die Stadt Koburg kommen.

— Wien , 26 . Mai . Hiesige Blätter melden , daß die Kredit¬
anstalt den Rückkauf von 10 Millionen Aktien , bezw . eine dauernde
Reduktion des Aktienkapitals aus 40 Millionen bewilligte.

* Der Schraubendampfer „ Gavonne " , welcher vergangenen
Mittwoch von Bordeaux nach Liverpool abgefahren war , ist an den
Buck-Roeks bei Land's - end gescheitert . Etwa 14 Reisende, der erste
Steuermann , die beiden Stewards , und der Kapitän , welch Letzterer
das finkende Schiff nicht verlassen wollte , fanden ihren Tod in den
Wellen . Einige der Leichen , darunter die des Kapitäns , sind schon
an's Land geschwemmt worden ; ein Theil der Ladung ist gebor¬
gen , das Schiff selbst dagegen ist vollständig gesunken . Der zweite
Steuermann nebst 8 Mann und zwei Reisenden retteten sich in einem
Boot.

Die Festfahrt nach Kiel .
Mitglieder aller politischen Parteien , im Ganzen an 300 Personen

mit Einschluß der Damen , betheiligten sich an der Festfahrt. Die drei
Präsidenten des Zollparlaments waren jedoch verhindert , und so war

" Graf Eberhard zu Stolberg -Wernigerode von den Theilnehmern er¬
sucht worden , die Führung zu übernehmen. Von Mitgliedern des
Zvll -Bundesraths sahen wir u . A . die HH . v. Linden (Württemberg ) ,
Hoffmann (Hessen) , Kilian (Baden) . Am Samstag , Nachts 11 '/ - Uhr,
Sing der Ertrazug von Berlin ab und langte zwischen 6 und 7 Uhr auf
dem Bahnhof inAltona an, der festlich geschmückt war . Nachdem hier
Kaffee eingenommen worden war , der den Festtheilnehmern von der
Direktion der Bahn gereicht wurde , begrüßte Hr . v. Thaden , der
«rste Bürgermeister von Altona , die Festlheilnehmer „ mit einem deut¬
schen Wort aus deutschem Herzen" und hieß sie willkommen auf der
Grenzmark Schleswig -Holsteins. „ Es sind jetzt 20 Jahre her, da stau¬
en wir vereinigt in unserm Schleswig -Holstein, alle deutschen Stämme
m Wehr und Waffen für eine deutsche Sache , für deutsche Ehr « , für
Rutsches Recht. Nicht in Waffen, sondern in Frieden sind heute an¬

al len Gauen Deutschlands Vertreter der deutschen Throne und Ver¬
treter des deutschen Volkes erschienen. Aus vollem Herzen heiße ich
Sie willkommen ! Seien wir einig und . freuen wir uns , daß der
Völkerfrühling erwacht ist. Das friedlich geeinte Deutschland lebe
hoch !" Lebhaft stimmte die Versammlung in diesen Ruf ein . Nun
ging es weiter durch prangende Felder und blühende Bäume bis
nach Kiel .

Hier war ein feierlicher Empfang vorbereitet. Matrosen und See¬
kadetten waren mit einem Musikkorps an der Spitze aufgestellt und
begrüßten den ankommenden Zug mit lebhaften Hurrahrufen . Alle
in Kiel anwesende Offiziere von der Marine und vom Landheer, die
Spitzen der Behörden rc . grüßten die Fcstgenossen auf dem Bahnhof
und geleiteten sie — etwa um 10 Uhr — nach dem Bahnhofs -Hotel,
daS festlich geschmückt war und allerlei Erfrischungen darbot . Die
Marineoffiziere vor Allem traten mit größter Liebenswürdigkeit und
Zuvorkommenheit dm Gästen mtgegen. Die Bewirthung war eine
glänzende, trotz der kurzen Zeit, welche dem Marinekomitee , das sich
zur Veranstaltung des Festes gebildet halte, gegeben war . Um 11 Uhr
begab sich der Festzug , die Marinemusik an der Spitze , vom Bahnhof
nach dem Hasen zur Einschiffung. Auf einer Anzahl von Dampfern ,
das Kanonenboot „ Chamäleon" unter Führung des Vizeadmiral Jach¬
mann an der Spitze , fuhren nun die Festgenossen , geleitet von den.
Offizieren, und im Verein mit vielen Kieler Bürgern hinaus , um die
Kriegsflotte zu besichtigen . Vorbei ging es an den abgetakelten Pan -
zcrfregatlen rc. Alle zur Zeit in Kiel liegenden Schiffe, soweit sie in
Dienst gestellt waren , kreuzten im Hafen in Parade ; es war ein herr¬
licher Anblick , die Matrosen und Schiffsjungen auf den Raaen postirt
zu sehen ; Salutschüsse wurden hiu und her gewechselt ; die Offiziere
erläuterten Namen und Zweck der einzelnen Schiffe, die Kommando¬
zeichen rc . Einzelne Offiziere machten noch besondere kleinere Expe¬
ditionen mit einer Anzahl freiwilliger Theilnehmer ; auf kleinen Boo¬
ten ging es so nach dem Marincdepot, nach der „ Thetis " , auf der
der Kapitän die Mannschaften exerzircn ließ rc . Etwa um 12 Uhr
fand das Rendezvous aus der „ Gesten" statt , wo ein glänzendes
Frühstück bereit gehalten wu-de, das die Offiziere und ihre Frauen
servirten. Von hier ging es wieder auf die kleinen Schiffe und auf
die weite See hinaus . Etwa um 3 Uhr erfolgte die Rückkehr und
bei Bellevue, einem in der Nähe der Stadt gelegenen Vergnügungs¬
ort, angelegt, wo das gemeinsame Diner stattfand.

Die Reihe der bei dem Festmahl in Bellevue ausgebrachten Toaste
war folgende : Vizeadmiral Jachmann begann mit einem Hoch auf
Se . Maj . den König als Begründer der deutschen Seemacht und seine
hohen Verbündeten. Graf Solms -Laubach brachte ein Hoch auf die
deutsche Flotte aus , Abgeordneter Sepp ein solches auf den Admiral
Jachmann , Präsident v . Dechend brachte einen Toast auf den Zoll -
bundeSrath und da« Zollparlament au« , Waldeck auf die Gastgeber,
Lasker auf den General v . Moltke. Letzterer übertrug das ihm von
Lasker zugesprochene Verdienst auf den König und endete mit einem
Hoch auf Se . Majestät . Der bayrische Abgeordnete Völk gedachte in
seinem Toast der jetzt aus dem Zollparlament in die Heimath zurück¬
kehrenden Missionäre de« deutschen Volksthums, Bundeskommissar
Hoffmann der Frauen , vr . Hänel der geeinten deutschen Stämme ,
v . Vincke-Olbendorff brachte ein Hoch auf den General v . Steinmetz
aus , und dieser erwiederlemit einem Hoch auf die Ehre und die Macht
des Norddeutschen Bundes . Der württembergische Minister v. Linden
brachte ein Hoch aus auf die deutsche Treue , Oberpräsident v . Scheel-
Plessen auf die deutsche Flotte , worauf Kapitän zur See Held mit
einem Hoch auf Schleswig-Holstein antwortete.

Um 8 Uhr Abends führte der Extrazug die Festgenossen nach Ham¬
burg zurück , wo ihrer neue Ovationen warteten . Die Hamburger
ließen schon am Morgen in Altona den Mitgliedern des Zollbundcs -
raths und Zollparlaments durch den Senator de Chapeaurouge (Mit¬
glied des konstituirenden Norddeutschen Reichstag«) ihren Gruß und
Einladung für den Montag entbieten, welche dankbar angenommen
wurde. Bei der Ankunft der Gäste aus dem Dammthor - Bahnhof war
der letztere festlich geschmückt und beleuchtet , das Musikkorps de« in
Hamburg garnisonirenden preußischen Regiments empfing den Festzug
mit Festklängen, das Festkomitee führte die Ankommenden in den
Saal , wo ein reicher Imbiß aufgestellt war, und händigte jedem Ein¬
zelnen eine Einladung zur Wohnung in den Hotels ein ; draußen
harrten endlose Wagenreihen , um die Gäste in ihre Quartiere zu
führen . Die Hauptstraßen waren durch Gasflambeaux prachtvoll er¬
leuchtet , bunte Feuer, Leuchtkugeln und Raketen wechselten mit einander
und dichte Volksmassen durchwogten bis zur späten Nacht die Straßen .

Ermattet von den Vergnügungen des Tages , suchten die Gäste ihre
Wohnungen auf , um sich zu stärken für den folgenden Tag , denn
Montag um 10 Uhr ist Rendezvous auf der Börse , und wer wollte
versäumen , die Sehenswürdigkeiten Hamburgs in Augenschein zu
nehmen !

Ueber die Festlichkeiten am Montag theilen wir nach Hamburger
Blättern Folgendes mit . Am Vormittag versammelten sich die hier
anwesenden Mitglieder des ZollbundeSralhs und des Zollparlaments ,
reichlich 200 an der ^ ahl , mit etwa 40 Damen , gegen 10 Uhr in der
festlich dckorirten und von einer großen Zuschauermasse ungefüllten
Börse. An der Seite des NathhauSmarktcs prangten in geschmackvoller
Ausführung die Fahnen der Staaten , deren Vertreter zusammen getagt
haben . Kurz nach 10 Uhr begrüßte Senator Versmann die an¬
wesenden Herren und Damen und theilte das Programm des Tages
mit . An das von ihm den Gästen entgegengerufeneWillkommen schloß
sich ein aus der Mille der Versammlung ausgebrachtes Hoch , in wel¬
ches das Publikum mit lautem Hurrah einstimmte. Nach der Be¬
kanntmachung der Tagesordnung wurden „die Gäste und die Hamburger
Theilnehmer des Festes in einer großen Anzahl von Wagen nach
dem Sandthor - Quai gefahren , zur Besichtigung der Quais und
Dampskrähne. Beim Verlassen der Börse wurden die Generale
v. Moltke und v. Steinmetz, sowie auch die Abgg . Lasker und Waldeck
mit lautem Hoch von der zahlreich vor der Börse versammelten Men¬
schenmasse empfangen. Nachdem der Sandlhor -Ouai besichtigt worden,
verthcille sich die Gesellschaft aus drei Dampfschiffe, mit welchen eine
wiederholte Rundfahrt in dem festlich beflaggten und dadurch einen
prachtvollen Anblick gewahrenden Hafen vorgenommen wurde , überall
unter lauter freudiger Begrüßung . Alsdann gingen die Dampfer strorn-
aufkvärtS bis Rothenburgsort , um daselbst die Anfänge der Arbeiten
für die Ueberbrückung der Elbe in Augenschein nehmen zu lassen, und
kehrten dann nach der Landungsbrückein St . Pauli zurück. Am Landungs¬
platz mit Trompetensignalen und dem Beifallsruf der Menge empfangen ,
bewegte sich die Versammlung in feierliche« Zug hinauf nach Wietzcl' s
Hotel. Ein vorher als frugal bezeichnetes Frühstück befriedigte die Gäste
durch seine Güte in vollstem Maße . Nach kurzer Rast vertheilte sich

die Versammlung in drei Parthien , deren eine sich nach dem zoologi¬
schen Garten , die zweite zu einer Fahrt durch die Stadt , die dritte
zum Besuch der Börse wandte. Ein kurzer Regen suchte vergeblich
die fröhliche Stimmung der Anwesenden zu unterbrechen. Heute
Nachmittag findet eine Fahrt mit dem der Hamburg-Amerikaniichen
Paketfahrt - Aktien- Gesellschaft gehörigen Dampfschiff „ Germania " bis
nach Glückstadt hinunter statt. Abends Musik aus der Alster und
Illumination der das Bassin umgebenden Straßen .

Ein Hamburger Telegramm vom Dienstag 26. d . meldet :
Die Illumination der Alsterbassins und das Feuerwerk, sowie die Fest¬
lichkeiten der Elbfahrt waren glänzend. An Bord des Auswanderer¬
schiffes „Alemannia " wurde den Gästen ein Ehrenfestmahl veranstaltet.
Die Gastfreundschaft Hamburgs wurde in mehrfachen Toasten aner¬
kannt . Es wurden keine politischen Reden gehalten . Die meisten Gäste
traten gestern Abend, andere heute Morgen die Rückreise nach Berlin an .

Rotterdam , 26. Mai . Bei dem Verkauf der HandelSmat -
schappy wurde der ganze Vorrath von 55,289 Ballen Karanjang -
Javazucker verkauft. Von den verschiedene» Sorten gingen weg :
Nr . 9 zu 32«/- , . Nr . 10 zu 32 , Nr. 11 zu 32"/ . , Nr . 12 zu 33 "/»,
Nr . 13 zu 34«/ . , Nr . 14 zu 34"/ . , Nr . 15 zu 34«/ -, Nr . 16 zu 36.
Nr . 17 zu 36' / . , Nr . 18 zu 36'/. , Nr . 19 zu 36'/. . Nr . 20 zu
36 '/ , Gulden .

v . Mannheim , 25. Mai. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd. 15 fl. — G., 15 fl.
30 P . , ungarischer 15 fl. 30 bis 16 fl . - G., 16 fl. 30 P . , auf
Lieferung pr. Mai — fl. — G . , — fl. — P . — Roggen, eff . — fl.
— G., 12 fl. - P ., aus Lieferung pr. Mai - fl. - G.. — fl. — P.
— Gerste , eff. hies. Gegend — fl. — G. , 10 fl. — P . , fränkische
— fl. —- G. , — fl. — P . , württembergische — fl. — G. , 10 fl.
30 P . , ungarische 9 fl. 45 G. , 10 fl. — P . — Hafer , eff . 100
Zollpfd . 5 fl. — G.. 5 fl. 10 P . - Kernen, eff. 200 Zsllpfd . - fl.
— G. , 16 fl . — P . — Oelsamen , deutscher Kohlrep« — fl . — G .,
— fl. — P . , ungarischer - fl. — G. , — fl. — P . — Bohnen
— fl. — G. , 15 fl. 45 P . — Linsen - fl. - G . , — fl. —
P . — Erbsen — fl. — G. , - fl . - P . — Wicken — fl. - G.,
9 fl. 45 P . — Kleesamen , deutscher l . — st. — G. , 24 fl. 15 P .
— Del : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff. Inland , in Parthien — fl.
— G . , 22 fl. — P . , faßweise — fl. — G ., 22 fl. 15 P . — Rüböl,
eff. Inland , faßweise — fl. — G ., 21 fl. 15 P ., in Parthien — fl.
— G. , 21 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr. 0
— fl. — G., 14fl . — P . , Nr. 1 — fl. - G., 13fl. - P .. Nr . 2 — fl.
— G. , 12 fl. - P ., Nr. 3 — fl. — G.. 9 fl. 45 P ., Nr. 4 — fl.
— G., 7 fl. 50 P ., norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggeu-
mehl, Nr . 0—1 — fl. — G., — fl. — P . — Branntwein , eff . (50"/g
n. T.) transtt (150 Litres) — fl. — G . , 23 fl. 30 P . — Sprit ,
90°/, , transit — fl. — G., — fl. — P . — Petroleum , in Par¬
thien verzollt, nach Qualität 11 fl. 45 bis 12 fl. P.

Weizen , Roggen , Gerste und Hafer still ; Leinöl und Rüböl matt ;
Petroleum unverändert .

Der kommenden Pfingstfeiertage wegen findet nächste Börse am 4.
Juni s . c. statt .

Nachschrift .
Wie » , 27 . Mai . Die Minderheit des Budgetaus¬

schusses beabsichtigt neben dem bereits bekannten Minori¬
tätsvotum Folgendes zur Annahme zu empfehlen: Zur Deckung
des Defizits von 1868 , die Wiedereinführung eines Zwölftel¬
zuschlags bei der Grundsteuer und eines Drittelzuschlags zum
Ordinarium der Hausklassensteuer. Dann entsprechende Re¬
gelung , beziehungsweise Erhöhung der Erwerbs - und Ein¬
kommensteuer , und die Einführung von Luxusstcuern zur
Deckung des Defizits der folgenden Jahre . Ferner die Re -
sormirung auf gerechten Grundlagen sämmtlicher bestehenden
direkten Steuern , die Erhöhung der Zuckersteuer und die Ein¬
führung der Klassensteuer .

Tientsin , 1 . Mai . (via Kiachta.) Ein Korrespondent der
„ Rufs . Telegraphenagentur " meldet: 40,MO Südinsurgenten
belagern Tientsin seit 5 Tagen und bedrohenes mit Sturm . »
Die Nachbardörfer sind bereits geplündert . Die Garnison
von Tientsin , 20,OM Mann stark , und 3 Kanonenboote
schützen die Europäer .

Londvn , 27 . Mai . Im Unterhaus beantragte gestern
Labouchere , daß die Ausgaben für den diplomatischen
Dienst künftig dem Parlament unterstellt werden sollen. Lord
Stanley bekämpfte den Antrag , der jedoch mit 76 gegen 72
Stimmen angenommen wurde.

1 Washington , 26 . Mai . (Kabeltelegramm.) John -
s o n wurde von Artikel 2 und Artikel 3 der Anklage sreige¬
sprochen , weil die Zweidrittelmajorität fehlte. Wiederum
erklärten ihn 35 Stimmen für schuldig ; 19 waren dagegen.
Der Senatsgerichtshof hat sich auf unbestimmte Zeit vertagt .

Franksurt , 27 . Mai , — Uhr — Min . Nachm Oestexr . Kxeditaktien
191 , Staatsbahn -Aknen 259, National 52' , , Steuerfreie 49'/, , 1860r
Loose 70«/, , Oestexr. Valuta 102, 4 Prozent , bad . Loose 98'/ - , Ameri¬
kaner 76"/s , Gold 140'/, .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

24 . Mai . Barometer.
Ther¬

mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 10,27 "
meter.

-i- 15,0 SW . stark bew. trüb , mild
Mittags 2 . . 10,13" '

ff- 21 .5 Sonnenbl ., warm
Nachts 9 . . 10,30" ' 4- 17.5 « * «f sternhell , mild

25 . Mai .
Morgens 7 Uhr 27 " 10,46' " 4- 16.5 S .O. schw . bew. heiter , mild
Mittags 2 . , 9,53' " 4- 25,0 SW . Snsch,hß ..stk.SW .Nachts 9 . . 9 .83" ' 4 - 18,5 - ' " sternhell , warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Heim. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 28 . Mai. 2. Quartal . 71. Abonnementsvor¬

stellung. Biel Lärme« um Nichts , Lustspiel in 5 Akten,von Shakespeare. Nach der Uebersetzung des Grafen Baudis-
sin zur Darstellung eingerichtet von Ed. Devrient. Anfang>/r7 Uhr , Ende gegen ^,10 Uhr .



O Dankfaauna
chMG Z .l.142 . Karlsruhe . Allen Denen ,

I welche der irdischen Hülle unseres nun
in Gott ruhenden Gatten , Vaters und

Großvaters die letzte Ehre erwiesen, sprechen
wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1868 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Julius Wasmer , Postpraktikant.

Z .l.138. Nr . 4651 . Karlsruhe .

Diensterledigung .
Die Stelle eines Kanzleidieners und Gerichtsboten

bei Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz mit einem
jährlichen Gesammteinkvmmen von 580 fl . ist neu zu
besetzen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche , mit Zeugnissen
versehen, binnen 14 Tagen anher einzurcichen .

Karlsruhe , de« 25 . Mai 1868.
Justizministerium ,
v . Freydorf .

v . B u o l.

Z .l .122 . Nr . 957. Langenstein , Amts Stockach .

Offene Gehilfenstelle .
Bei diesseitigem Rentamt ist eine Gehilfenstelleer¬

ledigt und soll alsbald durch einen im Rechnungswesen
geübten und der Landwirthschaft kundigen jungen
Mann wieder besetzt werden. Die Herren Bewerber
wollen ihre Eingaben unter Anschluß von Zeugnissen
über Befähigung , Solidität und bisherige Verwendung
längstens innerhalb 14 Tagen bei uns einreichen .

Hahresgehalt 500 fl . nebst freier Wohnung .
Langenstein (Amts Stockach) , am 25 . Mai 1868.

Gräflich Langenstcin' schcs Rentamt .
Gut .

Karlsruhe I Schloßplatz.

OirousI ^ .V ^ ulL

ZE Baden -Bade «.
Sonntag den 31 . Mai und Montag den 1. Juni ,

Nachmittags von 3 — 5 Uhr ,
sowie alle Sonn - und Festtage , Nachmittags von 3 — 5 Uhr , und jeden Donner¬

stag Abend von 8 — 10 Uhr während der ganzen Saison :

Militär-Conccrt
der HrMerzogl. Badischen Uegiments -Mnstken von Anstalt n. Karlsruhe

im Kiosk auf der Promenade vor dem Conversationshaus .

Sonntag den 31 . Mai , Abends von 8 — 1v Uhr :

Großes Concert des Kur Orchesters
unter Direktion von Napeltmeifler Ztönnemann .

Solisten : Herr Stenebrüggcr (Horn ) , Herr Remde (Trompete) .

. Festmarsch ' von Eduard Lasse». — Ouvertüre zu „ Tannhäuser " von Richard Waguer . —

. llemler -vous de Ollssse "
, Fantasie für 4 Jagdhörner mit Orchester von Rossini rc. rc .

Montag den 1 Juni , Abends 8 Uhr :

Concert der drei Mchwister -freinaux ,
Pianoforte - , Hiotine - und Violoncelle - Virtuosen von Paris

im Alter von 9,11 und 13 Jahren .

Zm großen Saale des Couversarionshauses
«üd freiem Eintritt fnr jedermann.

Heute Donnerstag den 28 . Mai

Große
brillante Vorstellung

in der höheren Reitkunst , Pferdedressur und Gym¬
nastik. Zum Schluß .- Großer ungarischer Con -

tretanz im National -Costüm , geritten von vier
Herren und vier Damen der Gesellschaft.
Anfang 7 */s Uhr . — Cassaöffnung

60 - Uhr.
Preise der Plätze :

Ein Logenplatz 1 fl. 45 kr. — Numerirter Sitz
l fl . 12 kr. — Erster Platz 48 kr. Zweiter Platz
24 kr. — Gallerte 12 kr. Militär bezahlen aus

den >1. Platz 18 kr . Gallerte 9 kr.
Kinder bezahlen aus den ersten und zweiten Platz

die Hälfte.
Hochachtungsvollst

Z .l .140 . Lorenz Wulff , Direktor .

^ Ilio tirekkru ».
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen

Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer - und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14 . No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate drS verflossene« Geschäftsjahres :

Neue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, 8483 Anträge

» mit 28,808,450 Frcs . angenommen.
Die für neue Prämien während de« Jahres einge-

qangene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs .
Die ZahreSeiauahme erhöhte sich auf 7,422,485

Fres . 50 Es . , wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs: aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Für Sterbesälle und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ausbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-

winnstrepartition (31. Juli 1865 ) abgelausenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Vcrtheilung , wovon
80 pCt . den mit Gewinnantheil versicherten Policm -

besttzern zufallen.
Der Rest der Uebcrschüsse im Betrage von 3,500,000

FrS . wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,050 Frs . betragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
HG »

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
Voll » Steinstraße Rr. 7,3ler Stock.

Z .l .141 . LropoldShasen .

_ Ruhrkohlen .
Zwei Schiffsladungen Rührer Fettschrot und

Schmiedrkohlea prima Qualität sind für mich hier
angekommen, und verkaufe aus dem Schiff zu billigem
Preis . Val. Vomberg.

Gef . Aufträge nehmen in Karlsruhe für mich ent¬
gegendie HH. F . A. Daunbacher, Friedrichsplatz Nr. 5," " ^

Dm . Gerwig , Waldstr. Nr . 36,
F . Schmied, Zähringerstr. Nr. 1.

Z .l.i3i . Heidelberg

Gasthos-EuWhluilg.
Mein ganz in der Nähe der

Bahnhöfe , bedeutend vergrö-
^ i her; neu und comfortable ein-

> » » » gerichtetesHütelzumBairischm
Hof, mit der schönsten Aussicht

! über die Stadt , nach dem
'

Schlosse und dem Gebirge, em¬

pfehle ich einem verehrten reisenden Publikum . Bei

längerem Aufenthalt ganz ermäßigte Pensionspreise.
kroprivtsir He . MGiillvl .

C. BellttelllllMer L Co., Hohlglas - » .MMwaanageschLtt
Brette » in Baden

empfehlen :

Cafvröster von Messing , mit Spiritusheizung, neu und praktisch, in 4 Größen,
Petroleummeßapparate von 10 — 100 Pfund Inhalt mit bad . , württemb.,

hessischem und Litresmaß,
Petroleum - und Ligroin lampen , sowie deren Bestandtheile einzeln , in größter

Auswahl ,
Lampenstläser aller Art in gewöhnt, und Cristallglas . Sortirte Originatkisten

_ ab Hütte billigst. _ _ _ Z .k.704 .

Hotel ün- Mineralbad zum Hürstenbergischen Hof
in Haslachs Kinzigthal ^ Eisenbahnstation.

Dieses in der schönsten Lage am Eingang de« freundlichen Stäotchens mit seiner mannichfaltig reizenden

Umgebung und reichhaltigen Zerstreuungspunkten liegende Etablissement empfiehlt sich nicht nur als ganz neu

und aufs modernste eingerichteter, mir allem Comfort versehener Gasthof dem verehrten reisenden Publikum ,
und besonders den Herren Geschäftsreisenden , sondern eignet sich auch ganz vorzüglich durch seine nach allen

Seiten hin herrliche Aussicht in das malerische Kinzigthal mit seinen erfrischenden Wäldern zu einem längerer

Sommeraufenthalt und Kurgebrauch.
Sämmtliche Mineralwasser vorräthig .
Ein - und Zweispänner stets zu haben.
Freundliche und reelle Bedienung ; Preise billig . — Pension täglich für gute Kost und Wohnung 2 fl.

Z k 923
Anton Hoferer .

Z .k.994. Knittlingen ,
O.A. Maulbronn .

Verkauf einer
Wirthfchaft .
Wegen schon längere Zeit an¬

dauernder Kr«nkheit habe ich mich entschlossen , mein
Anwesen zu verkaufen.

Dasselbe besteht in :
24,3 Rlh . ein 2stöck. Wohnhaus mit steinernem Stock

„Das Gasthaus znm Engel "
mit dinglicher Wirthschafts-Gerechtigkeit, um¬
fassend 3 ineinandergehendc , große , gesunde
Keller , worunter 1 EpSkeller , 1 weiteren Keller,
ca. 60 Eimer ausnehmend ; im untern Stock 3
ineinandergehende heizbare Zimmer , 1 Küche ;
im 2ten Stock : 5 Zimmer , darunter 3 heizbare,
1 großer Tanzsaal und 1 Küche ; unter Dach
ein großer Bühnenraum .

2 .7 Rlh . eine neu eingerichtete Metzig.
24,0 Rlh . 2siöck. Scheuer , an das Wohnhaus an¬

gebaut.
Diese begreift namentlich in sich : 4 Stallun¬

gen für ca. 60 Stück Lieh und 2 große Frucht -
oder Heubarren .

1 .1 Rlh . 4 Schweiuställe.
89. 1 Rth . Hosraum vor und hinter den Gebäuden .
5.8 Rth . Gemüsegarten beim Wohnhaus .
Das Anwesen ist sehr gut und an der Landstraße

zwischen Stuttgart und Mannheim gelegen ; es eigner
sich sowohl zum Betrieb einer Wirthschast mit Metz¬
gerei, als auch zu jedem anderen größeren offenen Ge¬
schäft. Ein tüchtiger Geschäftsmann wird daher im¬
merhin seine gute Rechnung finden, wobei noch bemerkt
wird , daß in hiesiger Stadl jährlich 12 Bieh- und 5
mit dens . verbundene Krämermärkte abgehallen wer¬
den. Zum erstmaligen, aus dem hies. RathhauS statt¬
findenden Aufftreich wird Tagfahrt auf

Dienstag de» 2 . Juni d . I ,
BormittagS 11 Uhr,

anberaumt ; wozu ich Kaufslustige HLflichst einlade.
Unter Umständen kann schon beim lten Ausstreich Zu¬
schlag erfolgen.

Das Anwesen kann jeden Tag eingesehcn und ein
Ankaufsgebvt gemacht werden.

_ Katharine Feuchter Wittwe
Z.g .659. Zell a . H . im Amts -

gerich :«bezirk Gcngcnbach /

Steigerungs-An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Me¬
chaniker Adolf Haas in Zell a. H . die nachvcrzeichne-
tm Liegenschaften am

Montag den 15 . Juni 1868 ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus dem Rathhause in Zell a . H. öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn mindestens der Schä -

tzungspreis erreicht wird , als :
1) Ein lheils zwei - und theils dreistöckiges , in Rie¬

gel und Stein erbautes Wohnhaus und Fabrik¬
gebäude ;

2) ein über dem Gewerbsbach stehendes einstöckiges ,
in Stein erbautes Maschinengebäude , nebst
Wasserfall , Mahlrech t und Wasserrad ;

3) der Platz über dem Bach unterhalb des Maschi¬
nenhauses — jetzt zu einem Garten angelegt — ;

4) eine einstöckige , in Riegel erbaste Scheuer, Stal¬
lung und Schopf, und

5) circa 3 Metzle Hofraithe bei den Gebäuden ,
Alles hier gelegen in der HinlergasseHaus Nr . 8,

sind untrennbar und zusammen geschätzt zu 6500 fl.
Die Sleigerungsbcdingungen können jeden Samstag

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten Notars dahier
eingesehcn werden .

Zell a. H . , den 13. Mai 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

F . Deurer , Notar ._
Z .l.112 . PhilippSburg .

Bauarbeiten-Vergebung .
Die zur Herstellung eines neuen Schulhauses erfor¬

derlichen Bauarbeiten, und zwar:
1 ) Maurerarbeit , veranschlagtzu 9205fl . 54kr.
2) Ziminermannsarbeil , , . 2869 fl. 49 kr.
3) Schlofferarbeit. . . 1646 fl. 37 kr.
4) Glaserarbeit , „ „ 941 fl . 40 kr.
5) Blechnerarbeit, , », 305 fl . 11 kr .
6) Tünchnerarbeit , , 755fl . 2kr .
7) Pflästererarbeit , „ , 90fl . — kr.

sodann
die Herstellung von ca. 50 LMthn . Straßenpflaster
werden, da die betreffendenVersteigerungsverhandlun¬
gen die gemeinderäthlicheGenehmigung nicht erhielten,
nunmehr im Soumissionswcge vergeben , und werden
etwaige Ucbernahmslustige eingeladen , ihre Angebote
unter der Aufschrift . Schulhausbau

" btr . bezw .
„ Straßenpflaster " btr . bis längstens .

Samstag den 30 . d . h. . ts . ,
Vormittags 11 Uhr ,

schriftlich anher einzureichen , wo die Eröffnung der
Sommssivnm stattfinden wird.

Pläne und Ueberschläge liegen jederzeit in diesseitiger
Kanzlei zur Einsicht auf .

Philippsburg , den 23 . Mai 1868.
Der Gemeinderalh.

W oll .
_ Hildenstab .

Al 81 . Offenburg

Seegras - Berstet -

Samstag ven 3st. d I wird
in hiesigem Rathhanfe der diesjäh¬
rige Seegraserwachs aus denOffen-
burgerStadtwaldungen einer zwei¬
ten Versteigerung ausgefetzt.

Die Stadtwaldungen haben einen
Flächeninhalt von 3886 Morgen ,
davon sind insbefondere die circa
2888 Morgen umfaffenden jünge¬
ren Schlagparthien reichlich mit
Seegras von vorzüglicherQualität
ausgestattet .

Beginn der Verhandlung Vor¬
mittags 1« Ubr

Das Waldhutperfonal zeigt die
Seegrasfchläge auf Verlangen vor

Offenburg, den 23 Mai 1868
Städtische Bezirksforstei .

Ganter .
Z .g .825 . Nr . 10,990 . Walds Hut . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Am 25. d . M . , Abends,
wurde einem Reisenden während der Fahrt auf der
Eisenbahn von Waldshut nach Basel ein tannenes
Kistchen mit verschiedenen zahnärztlichen Instrumen¬
ten, im Werth von 200 fl ., entwendet.

Auf der inner » Seite des Deckels des Kistchens be¬
findet sich der Name „ Moritz Ruttenan " .

Unter den Instrumenten befanden sich namentlich
folgende :

2 englische Zahnzangen mit dem Zeichen „Ewra
in London" ,

eine spitze Zahnzange ,
eine Zwickzange,
ungefähr 40 Dutzend Separirseilen mit dem Zei¬

chen . Brussar " und . Foird " ,
ungefähr 80 Stück Zahnreinigungswerkzeuge ,

worunter eine Anzahl mit vergoldetem Stiele
und dem Zeichen „S . Whilt " ,

ungefähr 12 Dutzend Wurzelfeilm u . dgl.
Wir bitten um Fahndung .
Waldshut , den 26 . Mai 1868

Großh . bad. Amtsgericht.'
o s m a n n .

Frankfurt , 26 . Mai .

Preuß . 5°/ , Obligation .
„ 47 ?

°/ , oo . b. Roths.
„ 4«/« do. do.
. 37,7 « StaatSsch.

Franks. 37,7 « Obligation
Nassau 47 ?7 «Obl. b.Rothsch .

- 4V, do.
„ 37 ?7o do.

Krhefs . 4°/,Obl .Rthlr . » 10b
Bayern 57,Obligation . b. R .

. 4 ' /? /° Ilährig „

. 4 >/-7o V-Khr 'g .

. 4°, , Ijährig

. 4°/« 7 -jährig .
„ 4°/o Ablö,.-R. .

37 ? do. .
Sachs,, . 5° oObl.b .Rths. ü105
Wrtbg . 47, «/« Obl . b . Roths.

. 4°/, do .
„ ZV// « do.

Baden 47 ?7 « Obligation
, 47 , do.
„ 37 .°/ « do. v. 1842

G. Hess. 4«/ , Obligation
7 3»/?7 « do.

Oldnb .
'4°/ , Obligationen

Brickw. !37 ?
« '->Ovl .b .R . L105

Slaatspapicre .
kvr vompt.
104 G .
957 , P .

83 G.
82 G .
947 , b .G.
86 P .
82' , bez .
89 P .
1017 . P .
S4'/ « G.
947 « P .
887 « P .
887 « P .
837 « P .
817 » P .
1057 » G.
937 , P .

827 » P .
93»/» bez .
86» . G.
827 . G.
897 ? P .
847 » G.

827-. G.

Lurbrg.

Oesterr.

Rsßld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

4°/,O .Fr . L28kr.b.R .
4°/,do . L105kr . b. R .
5«/, Niet. i. S . b. R.
57 , do. 1852 i. Lst .
57 , do. 1859 . .
5° , do. 1864 . .
5°/ , Met . v. 1865 V?
57 , Nat .-A . 1854
5»/ , Met .-Obligat .
5«/,do . 1852C,b . R.
57 , do. steucrfr. 66
47 ?7 « Met .-Obligat .
5«/,Obl . inL . Lfl . 12
47 ?°/oOb. i. R . » 105
47 ?7 «Pfdb. i.RL105
47// «O.i.Fr . L28kr.
5«/, Lomb . r. S . b. St.
5°/,Vmet . C.b. R. 7 ,
4 >/,7,O . i. R. ü105
47 -«/,,do . i. L. ü12fl .
47 -7 «Psbj .uR . L105
47, °/, EL .i.Fr . sL8
47,7 « Bern . SL .-O.
47 , do.
57 « Gs. St .-O.Fr . 28
67 « St . i. D . r. 1861
6° -, d-o. r . 1882

80 G.
79» , G.

627 , G .
617 » b .G .

64' , G.
521-« bez
467 ? b.G.

497 « G .
417 . G .
83 P .

797 . G.
102 G.
757/, G .
697 « G .
85 P .
82 P .
827 ? P .
1017 « bG
957 , G.

1017, G.
78 '/? P .
76»/ , bez

Diverse Aktie» , Eisenbahn-Aktie « uns Prioritäten .

3°/« Frankfurter Bank
3°/, Oesterr. Bank-Aktien
57 , . Cred.A. i. O. W.
57 ? Psddr . d. österr. Ered.-A.
3«/, Bayer. Bank L fl. 500
47,Mandbr . d. bahr. Hhp.-B.
5°/o Württemb . Pfänder . b.R .
47 , Darrnst. B .-A. ü fl. 250
47 , Müteld . EV.-A . ü 100 Th.
4°/, Luremb. Bank-Wim
Rhcin -Nahe-Bahn Tblr . 200
Taunusbahn -Mim L fl . 250
37,7 , Frauks.-Han.-Eisnb.-A.
4V,7 « Franks.-Han . Prior .-O.
4°/ , Pfandbr .k. Frks . Hyp.-Bk.
5° ,Oestcrr. Staats -Eisenb .-A.
5°/,Misab .-B.fl. 200 pr.St .7 ,
5»/, Siebmb . E. B . steuerfr.»/,
5»/ . Böhnu-Weüd.-W . fl . 200
4°7 Ludcvh. -Berb . Eisenbahn
47 , Nmfladt -Dürkheimer
47', °/« Pflz-Marbahn bMoths.

124 G.
718 bez.
191 G .
87 G.

91 bez. E

223 P .
95 G .

319 P .

260 bez .
124 bez.
637 , P -

151»/« G.
85V« P .
105 G.

47,7 « Bayr .Ostbahn-Aktim
4°/« Hess- Ludwigsbahn
3°/, Oestrr.St .-Ersnb.-Prior .
3°/»Oest .Süd .St .u .Lom.EB .
37 »8iv. E.D . LD . Fr . ü28kr.
57 «ToSc. Emtr .-Eisb.-Pnor ,
4»/, Thüring . E .-St .A. 40°/,
4V?7 , Rhein-Nahcb.Pr .Ob .
37,Dmtsch .Phönir20c/ , .
Franks. VereinS-Kaff«
5°/,Elisabechbahn-Prior . «/ ,
5°/, do. neneste Emiff. ,
57,BLH.W .-B.P .i.S .bLi . .
57 « Siebmbürger E.-B.-Pr .
5°/°Galz. CarlLdwb.PrL . 7 ,
57oFr .Jos .Pr .-Obl . steuersr.
57 »Schwetz.C.P .b.R . ä 2Skr .
4 ',// ^ ess. LudwigSb .-Prior .
4V?7 «Ludwh.-Herb.Pr ^Obl.
47 , „ » «
47,Südd .Bnk.-A. 40°/-Em».
47,Psälz .Nrdb.-A. 257 «Sz

125bez .G
1307 , P .
52 G.
43 P .
28 »/» P .
41»/« G.
83 '/, P .

97 bez.
72» . G .
717 « G .
73'/, G .
70»/ . G .
827 , G .
747 , G.
103 G.
93»/. P .

887 » P .
241P .
84'/. P .

« nlrhe»S-Loose .
3 -/?7 °Preuß .Pr .-A. -
Kurh . 40Thlr .L.b.R. 56 '

« P .
Nass. 25 -fl.-L. b. R . 357 « P .
37 «St .Hmd. v.1866 —
4°/, Bayr . Präm .-A. 1017 « G.
4°/,Bad . b. Rothsch . 97 '/, bez.
Bad. 35-fl.-Loose 51 ' / . P -
Gr .Hcss. 50fl.L. b.R . 145'/» P .

. 25fl. . 387 « P .
Ansb.-Gunzenh. L. 137 « P >
Oest/250fl.b.R .1839 -

250fl. . 1854 63 »/» P .
100fl.PrL .1858 133» » P .
5Mfl . v.18M7, !70 P .
100fl . v. 1801 >867 « P -

Schwed. Nthlr . 10L. 10»/« P .
Sard . 36-Fr ^ L. b.sIt . 76 G.
Mail . 45 -Fr .-L. b.R . 25' /, P . ,

Wechsel -Knrse.
Amsterdam k.S . 100»/« B.
Antwerpm 947 » G.
AugSbrrrq 100 B.
Berlü , 104»/» G.
Bremen 97" « G.
Brüssel 94»/. G.
Wln 105 B.
Hamburg 837 » G.
Leipzig 105 G.
London 119»/« G.
Mailand —

München 100 B.
Paris 94»/ » G.

. 60 b 90 T. —

Wien k.S . 101»/» B.

DiSconto . . « « « 3 °/,S .^
« old »ud Silber.

-preuß .Kass>ch.
Preuß . Frd 'or.
Pistolen

, doppelte
HollttO -fl.-St .
Rand -Ducat .
20-Frankmst.
Enal . Sover .
Ruff. Jmper .
Gold
Aiteösterr.20r .
Rand-20r .
Hb .Silb .p.Zpt».
Dell , in Gold

fl. 1447, -457«
. 957 -58

949 -51
950 -52
954 -56
538 -40
929 -30

1155 -59
950 -52

2277, -28'/'
- _ _

—-

Druck « ub Verlag brr E. Brauu ' schru Hofbuchdruckerri. (Mit einer Beilage : »^Badische Thront! Rr. W">)
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